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Aemtliche Verlautbarungen.
Z. iZvä- (2) Nr . 1 4 9 2 , M i l .

K u n d m a c h u n g .
M i t Bezug auf die allgememe Kundma-

chung der wohllöblichcn k. k- Eameral-Gefallen»
Verwaltung, clcla. 22'. Ju l i i63ä/ Z. 12282,
wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Ver-
pachtung der Wegmauth in Planina auf der
Triester Straße pl-o i3Z5 , eme vierte Pacht-
Versteigerung bei dem k. f. Verzchruligs-Steu-
c^^Commijsarlate in Planina am 2) . Oct05
b er l . I . , Vormit tags,o Uhr, mtttelst An-
nahme mündlicher und schriftlicher Offerte wer-
de abgehalten werden. — Letztere Vorschrift«
»naßig verfaßt, und iml dem sechsten Theile'
dcs Ausrufspreises pr. 7Z53 st. belegt, kön-
nen auch vor dem Tage der Licttation dem
k. k. Verzehrungs-Steuer-Kommissariate in
Planina überreicht werden. — K. K. Came»
ral-Bczirks-Verwaltung. Laibach am «3. Oc-
tober 18)4.

Z . iZ5o. (3) N r . ,46 l2 .
Fischerei - V e r p a c h t u n g .

Am 25. October l33ä , Vormittags 9
I lhr , wird in der Amtskanzlei der k. k. Came-
ral»Herrschaft Lack, die Fischerei in den Pfarren
Pölland und Selzach, auf neuerliche 6 Jahre,
mittelst öffentlicher Versteigerung verpachtet
werden, wozu Pachtliebhaber eingeladen sind.
— Vcrwaltungsamt der Camera!-Herrschaft
Lack am 2. October i854

Z. ̂ 49. (3) ' Nr. 86ä'^5c)5 II.
3lr. ^886.

K u n d m a c h u n g .
Wegen des ungünstigen Erfolges des am

heutigen Tage abgehaltenen Versle^gerungs-
versuches zur Verpachtung der allgemeinen
Verzchrungssteuer vom Wein , Branntwein
und Fleisch-Eonsummo der vier zu dem politi-
schen Bezirke Wlppach gehörigen «Vtcuerun-
terbejirke Wlppach, Gt . V e n , Schwarzen,
berg und Zoll für das Verwaltungsjahr iä35
und rücksichtllch 1ÜZ6, l6Z7, w»rd am 20. Oc-
tober l. I . , Nachmittags b«i dlller Eameral-
Bezirks-Verwaltunq dießfaNS em zweiter Ver-
fielgerungsvfrsuch"Etai? buben, m»t Beibkhall

, ,,, , , , , ̂  --.., '̂  ,. ,,.,̂ .̂ ,
tun^ des gemischten Verfahrens durch Annah«
me wu>dli.chcr und schriftlicher Offerte nach
dtli NefiildDungen des Guberniol-Eirculars
vcm 26. Juni 0. I . , Z. 9796. — Die Fls-
calpreise auf ein Jahr werden für den Wem
Mlt Z642 fi.; für den Branntwein mit 1 ^ ss.;
für das Fle,sch mit ?54 fi. angenommen wer»
den. — Dle allgewlirien Verste»gerungsbedin«.
gungen können bei allen f. f. Eomeräl-Bezirfs^
Verwaltungen und bei allen Verzehrungs-'
stlucr-Commissariaten m Illprien uno im Kü ,
fienlande emgtfehcn werden. — Von der f. k.
3ameral.Bez,rkS,Verwallung. Eörz am6. Oc-
tober 1634.

Z. i 2 5 i . (3) N r . 14647.
K u n d m a c h u n g .

Vci dem Verwaltutigsamte der Staats-
Herrschaft Landftraß wird in Folge Bewilli-
gung der k. k. Eomer«l«Beznte-Verwaltulig,
6äo. 10. October l. I . , Z. 146^7, am 25.
O c t o b e r l. I . , Vormitlags von 9 bls 12
Uhr, die oersteigerungswcise Verpachtung der,
der Staatßherrschaft Pletterjach gchöligen
Wein, / Jugend«, Sack», Garben- und Erd-
äpfeljihente, dann Bergrechte und Zinswei-
Nl in den Pfarren S t . Kanzian, S t . Mare
gar'then, We,ßkirchen, S t . Peter, S t . Bor,,
telma und heil. Kreutz, dann des der Staats»
Herrschaft Sittich gehörigen Wemjehentes m
Vinivel-cb be» Welßs»rchcn auf sechb nachein«
ander folgende Iahrc, nämlich: vom z. No-
vember t63/» bis leyten October ^/<o Gtatt
finden, wozu die PachtluMgen mit dem Bei-
sätze eingeladen werden, daß die Pachtbedmg«
Nisse tagllch in der Amtskanzlel des Verwal,
tungsamtes kandssr«ß eingesehen werden kön,
nen. —. Uebrigens werden die Zehentholden
aufgefordert, ihr gesetzliches Elnssandsrecht cnt«
weder gleich bei der Versteigerung, oder inner«
halb des gesetzlichen Praclusivtermines von
sechs Tagen nach derselben um so gewisser
geltend zu machen, als späterhin darauf ke«ne
Rücksicht mehr genommen, sonoern die Pacht-
übergadc der Zehente an die bei der ?icitation
verblltvcnen Welftbiethcr cingeleltet werden
wird. — K. K. Cameral'BezlrkslVerwallung
kalbach am 10. October löZ^.



S3a
57evlmsOte Verlautbarungen.

Z. i336. (2) Nr. »563.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrfchaft
Sittich wild belannr gemacht: Gs feien von diesem
Bezirksgerichte über die ve l^a t inn des t. t,
Stadt« und Landrechtes zu Laibach, jn Sachen
des Johann Thomasitsch/ zur Vornahme der öf-
sentlichen Versteigerung der, in Termouza liegen»
den, ber HtaatSherrschaft Hii l ich, «ud Rect, 3lr.
65 , j4 zinsbaren, den Sheteuten Mart in und
Gertraud Kollar gehörigen, gerichtlich auf 6» ss.
20 tc. geschälten Hofstatt, wegen schuldigen ?5 st.
c. 5. c. , drei Tagsahungen, und zivar: die er»
ste auf den io . November, die zweite auf oen io .
December l. I . und die dritte auf den 10. Jan«
ner »855, jederzeit früh um 9 Uhr, vor diesem
Bezirksgerichte mit dem Veisaye bestimmt wor«
den, daß. falls diese Realität bei der ersten und
zweiten Feilbietung nicht um den Schähungsbe-
lrag oder darüber an Mann gebracht werden soll»
te, be» der written auch unter demselben hink-
angegeben werden würde.

Die Licitaticnsbedinanisse tonnen täglich in
den gewöhnlichen Amtsstunoen hier eingesehen
rverden.

Bezirksgericht Ttacitsherrschaft Sittich den ^.
October ,354.

8. iZ^ia. ( 2 ) " ^ " " " I . Nr . i4o5.
G d i c t.

Von dem k. k, Bezieksacricbte der Staats«
Herrschaft Lack wird hiemit kund gemacht: Os
fei über Ansuchen des d?rrn Johann Ahazhizh
von Nadmannsöorf, wider Herrn Andreas War l
von Zißnern, in die Reaffumirung der mit Be-
scheid vom 22. Juni ioä2, Z. ,655, bewillig,
ten und lohin Wirten cxecutiven Feildietung
der, dem Lebern gehörigen, d^m Grundbuchs
dcs Dominium? Eißnern unterstehenden. zu«
sammen auf 34'9 ss. gerichtlich geschätzten Rea»
llt'äten, als: des Hauses Nr. 76 5t des Hauses
3ir. 73 zu Gißnern sammt Stellung und Dresch-
boden, des Holianlheiles uämolüwLcll, der Kraut-
gärten unterm Schmiedder« li I^l^lzE, l i I^5D
UNd Lürl«gu, u ivr.Tsz paä W a ^ I ^ ^ e , der fünf
Accker u ^ivach sammt Wald oder denselben,
der Wiese n X.Hmr,i2li, der dr?i lZßfeuer in
der Tschietschitsch ^chmiedbütten lammt einem
Kobldarn, des Esjftuerä pc>6, I.»5am, neun Ta-
ge Streckhammer an der Lehnd, drei Kohlstätten
1/ ^Äinpll l, 5rei Kohlstatten u slanipÄcli, orei po^
6!aliHin, drsi pc! i 'owx l i , zwei n^ I^28lüu2, elne
u (^a^IiHl, , ein Gßfeuer in der Furlanlschen
Sct'lnieehütte, eine Kahlstätte u 5t,am^ucl^, zwei
,1 l.'il.'nsckäl< sammt Yeumahd, so wie ,der auf
177 ^ 36 lc. 'geschätzten Fährnisse, wegen aus
dem ^gerichtlichen Vergleiche vo'm , 1 . Septem«
bee »852 schuldigen, 26/i i i . 52 kr. e. ^. c^ grh
wiklige'^ bi^n dik^erfto Feilbietungs »T^gsohung
auf den 25̂  ^ug,u^,^ie t'ocite auf den 25.. ^ep .
löinb^c Ü!it tie dritte M l den 25. Oc tod i r l .
I . , jedeömat Vormittags von '9 — 12 Uhr ,
in I.<^:a Oißn'ern, 6./!i Haus-Nr. 76 mit de'M
Anhange a,ibecauM>,oaß, falls die Realitäten/
und Fährnisse hn Ler ersten noch zweiten Zeil«

bietung nicht um die Schätzung oder darüber an
Mann gebracht werden tonnten, Hei der drillen
auch unter der Schätzung hintangegeben werden.

Wozu die Kauflustigen mit dem zu erschei«
nen eingeladen werden, daß die Schätzung und
die Licitationsbedingnisse täglich wahrend den
Amtsstunden in dieser Gerichtstanzlei eingesehen
werden können.

K. K. Aezirksaericht der Staatshellschaft
Lack am 25. Ju l i »334.

V a l e n t i n M u r n i g , in. p.
Bezirksrichter.

A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten
Feildietungs'Ta^fayung hat sich lücksicht-
lich dec fünf Aecker u Kivacl, s^mmt Üüail>
ober denselben und Krautgartens unterm
Schmieobcrg kein Käufer gemeldet.

K. K. Bezirksgericht der StaatSherrschaft
Lack den 6. October ,L54.

^ » 3 4 5 . (5) Nr. 2 ^
L i c i t a t i o n s » G o i c t .

Auf tem Grunde der löbl. k. s. Kreisamts«
Verordnung, ödo. ,5. April 0. I . , Z. 356»,
werden wegen bei Valentin Vetsch aus Veulsche
aushaftenden l. f. Steuern mehrere Gepfände,
aus einem Pferde, einem Stier, «iner Kuh, zwei
Schweinen und einem zweispannigen Wagen im
gesammten Schäßungswelthe pr. 69 fl. bestehen«
den Mobilargüter executive verkaufet, und hiezu
drei Tai)fayungen: auf den 22. October, 5. und
iZ. November, jederzeit Vormittags um 10 Uhr,
in I^oco dieses Bezirks'Commissariats im deut«
schen Hause zu Laidacb mit dem Anhange be«
stimmt, daß jene Güter, welche bei der ersten oder
zweiten Tagsatzung nicht um oder über den Schaz«
zungswerth an Mann gebracht werden sollen, bei
der dritten Tagsahung auch unter demselben, je«
derzeit um gegen sogleiche bare Bezahlung wer-
den hintangsgeden werden.

K. K Äezirts«Kommissariat Umgebung Lai-
bachs am 6. October ,L34.

Z. , I 5n . (2) Nr. 2307.
E d i c t .

Bon dem Bezirksgerichte herzogthumS Gott«
schee wird allgemein lund gemacht: Es seie auf
Ansuchen des Joseph Tfcberne von Gottschee, w i -
der Ishann Sturm von Schalkendorf, in die exe-
cutive Feildietun«; der, demselben gehörigen, in
NHattendorf, 5uk haus'Nc. »o liegenden huben-
realitat und Fährnisse < wegen schuldigen 646 ss.
W> W . und 33 si. 3a kr. C. M . gewilliget, unv
zu deren Vornahme die Tagsayunqen aufden »8.
October, l8. November und 18. December d. I . ,
jederzeit Vormittags um 9 Uhr, in I^nco oec
Realität mit dem Äeisaye ^stimmt worden, oaß,
wenn diese Realitäten und Fahrnisse weder bei
der ersien noch zweiten Tagsatzung um oler übel
den Schätzungswerth an Mann gebracht werden
tonnten, sölbe bei der dritten auch unter dem<
sclvelt hintanaegeben werden würden.

Das Scbätzun>zsprococoll uno die Licitations'
hedingniffe sind zu den gewöhnlichen Amtsstunden
hieiolls^ einzusehen.

^BeliltvHelicht Oottschee am »2. August t ö ^ .
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Z. »335. (3)

I m
Verlage der I . P, S e l l i n g er'schen Buch-
druckerei in Wien erscheinen, und sind durch

die

I . A. Edel v. Kleinmayr'-
sche, wie auch durch die übrigen Buchhand-
lungen von Lalbach, so wie durch die k. k.

Post, zu beziehen:

Feierstunden
f ü r

Freunde der Kunst, Wissenschaft
und Literatur.

Z e i t s c h r i f t
zu r

Verbreitung gemeinnütziger Kenntnisse,
zur Ermunterung des Guten, zur

Beförderung des Nützlichen.
M i t e i n e r w ö c h e n t l i c h e n B e i l a g e :
Blatter zur Uebung des Scharfsinns, der

Geistesthatigkeit und wissenschaftlicher
Studien.

Redacteur: D. S . GbeUSberg .
J a h r g a n g l835 .

Vom i . October 16Z4 tns letzten September
l6,Z5.

Vier Bände, 92 Druckbogen in gr. L., oder
1472 Seiten.

Halbjährige Pranumera t ion : 2 st. 3c> kr. —
vierteljährige z si. 24 kr. E. M«

Diese Zeitschrift, die seit zehn Fahlen er-
lcheint, und von welcher jeder Jahrgang ein für
sich allein bestehendes Werk in v i e r starken
B ä n d e n gibt , erscheint in jeder Woche d r e i -
m a l : am M o n t a g , M i t t w o c h und F r e i «
t a g . Die Redaction derselben hat sich die V e r -
b r e i t u n g nü tz l i cher K e n n t n i s s e zum Ziels
geseht.

Die mit größerer Schrift gedruckte erste Hälf-
te deö Blattes bilden Erzählungen und Novellen
unterhaltender und moralischer Tendenz, gründli«
che historische Aufsätze, Skizzen und Gemälde aus
dem Leben verdienter und ausgezeichneter M ä n -
ner, Biographien merkwürdiger Zeitgenossen, er«
hetternde Aufsähe aug der Phossk, Länder <- und
Völkerkunde, wie auö jedem Zweige des menschli-
chen Wissens, besonders solcher Kenntnisse, tie
in's Leden eingreifen; Gegenstände der Kunstkri«
l i t , der Musik und bildenden Künste, Reisebe«
schreibungen, alles Interessante der Gegenwart,
ausgezeichnete Thaten und schändliche Ner i l run-
gen aus dem Kreise der besseren, wie der entarte-
ten Menschheit. — Die zweite Hälfte liefert alle
Neuigkeiten und Tageöbegebenheiten der Residenz,
wie der übrigen Lläore in unh außer der Menar»
chie; Entdeckungen auf dcm Felde der Kunst und
Literatur: begründete Beurtheilungen und Anzci.
gen neuer Schrift» und Kunstwerke, in so fcrne Ne
auf die Veredlung des Grschmackkö Einf luß neh-
men.

D ie „ B l ä t t e r z u r U e b u n g des S c h a r f ,
s i n n e s , der G e i s t e S t h a t l g t e i t u n d w i s -
senscha f t l i che r S t u d i en« (welche an jedem
F r ei t age als wöchentliche Beilage mit ausgege.
den werden) haben bei der Jugend und dem A l -
ter erstaunliche Erfolge gehübt, Talente geweckt,
und durch P r e i s e , deren jährlich (in gehaltvol«
len Bücbern, Kunstsachen aus Gold, Silber, Po»
zellan, Kupferstichen u. dgl. bestehend) über Tau»
send Gulden im Werthe an die fleißigsten Löser der
mannigfaltigen Probleme und Aufgaben vertheilt
werden, einen allgemein erfreulichen «Zjser unlcr
den Theilnehmern angeregt. . ,

Die Feierssunden lassen sich an, Wohise^lhejt
nicht von dem Leipziger Pfennig-Magazin über-
treffen, denn sie liefern das D o p p e l t e ihres Tex-
tes; sie sind aber, während die Pfemng-Magazine
ihre eigene nühliche Seite haben mögen, von sol»
chen Unternehmungen dadurch weit unterschieden,
daß sie sich mi t der G e g e n w a r t beschäftigen,
und dadurch den Character und das Wesen eines
tüchtigen Journales bewahren.

Aus solchen Gründen ist diese w o h l f e i l e
Zeitschrift assen Classen g e b i l d e t e r L e s e r , al>
len Freunden des S c h o n e n und G u t e n ,
K ü n s t l e r n , A k a d e m i k e r n , S t u d i e r e n -
den auS den höheren Elasten u. s w. als eine
nütz l i che und e r h e i t e r n d e Lecture zu Fm-
pfehlen.

D i e F e i e r s t u n d e n t ö n n e n i m W e g e
des B u c h h a n d e l s in allen Provinzftadten mi t
geleisteter Vorausbezahlung des, v ie r te l,jah r i «
gen Preises von 1 ft. 24 kr. E. M . bezog«« ner-
den. Die Expedition der Feiersiundin an die aus*
wältigen Buchhandel geschieht wöOinllich einmal
mit der größten Pünctlichkeit; die wöchentliche
Ausgabe kann daher in jeder Provinzialstadt i n ge-
nügender Ordnung geschehen.

Diejenigen Abnehmer der Feierstunden, welche
von Städten, in denen Buchhandlungen befiehen,
fern auf dem L«»de leben, dann Inhaber öffent-
licher Orte in den Piovinzialfiad'ten, welche die^
schnellste Zusendung wünschen, können diesen Zweck
durch eine Pranumeration bei der k. f. Post ere
reichen. Sie können vom ». Octobers. I . an vier-
teljährig mit 1 st. 5» kr. E. M . pränumeri/en,
und dürfen dielen Betrag bloß bei ihl,er nächsten
Post, oder hier in Wien, bei der löbl, laiserl. lönigl.
H a u p t p o s t » Z e i t u n g s » E x p e d i t i o n erle.
qen, und werden diese Blätter r^m ». O c t o b e r
b i s le tz ten D e c e m b e r i83^ unter ihrer ge-
d ruck ten Adresse wöchentlich z w e i m a l ohne
alle weitere Kosten püncttich zugesendet erhalten.
Ferner wlrd noch P r a n u m e r a t l o n ange-

nommen auf die

Populäre Gesundhcits - Zeitung
zur -, -?

Warnung für Nichtkranke und zum Trö-
ste für Lewendc.

Ncdigir t v r n

I > Antan Vommik BaMcr.
I a k r g a n ß l 3 , ^ . I n gr. /,. - ^ Jeden
Mittwoch und Gamssag evschclnt ein ^ l a t l .
Hülbiahlige Pränumeraticn 3 ki. — rierte^ähll»

ü« i st. 5° lr. l i . M .
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Z ^ i 3 3 2 . (3)
. , E i n l a d u n g

zu einem Freischießen, welches auf der privi-
legirten Haupt-Sch,eßstatte zu Klagenfurt un-
ter folgenden Modificationen gegeben w,rd.
I.) Besteht das Hauptbest in 6 k. k. Ducaten

in brauchbarer Fassung, worauf jeder Herr
i) Schütze 4 , 6, 12 bls 16 Schüsse, k i fl.
,!!.2o kr. E. M . machen, und die Fehl-
n.schüsse um den gleichen Betrag verlegen

fann.
2.) Das Schlickbest besteht in 3 k. k. D u -

caten in nutzbarer Fassung , worauf je-
der Herr Schütze, nach der Zahl der ge»
machten Hauptschüsse die bemüsslgten Schüs-
se/ a Ho kr., machen muß, übr,gens aber
Nachschlecker, ä Zo kr., nach Belleben ma-
chen kann.

3<) Das erste Pramium mit i Ducaten in
Fassung gewinnt derjenige Herr Schütze,
der in einer Tour von »6 Schüssen am
Schlecke die meisten Schwarzschüsse hat.

H.) Das zweite Pramium gewinnt der Besitzer
der meisten Schwarzschüsse am Schlecke.

5.) Das dritte Pramium der Besitzer der mei-
sten Einser.

O.) Auf dem Haupte werden alle Leggelder
ohne Abzug nach dem kaiserischen Reperto-
rium vertheilt, vom Schlecke aber zur Be-
streitung der Unkosten 5 kr. pr. Schuß ab»
gezogen, das Uebrig?aber in dle Zahl der
Kreise so vertheilt, daß der Vierer das vler-
fache, der Dreier das dreifache u. f. w.
erhalt.

7.) Uebrigens gelten dle gewöhnlichen Schüz»
zenregeln, auch werden zwer fremde Herren
Schützen als Kommissare ernannt.

L.) Dieses Frelschießen beginnt am 26. Octo«
ber um 3 Uhr, und endet am 29. M i t ,
tags um !2 Uhr, wozu sämmtliche Schüz-
zen und Gchükenfreunde eingeladen sind.

Klagcnfurt am 6. October i63^.
D»e Schü Yengesel lschaf t .

Z. «3ä3. (2)
^ i t c ra r i s che b e a chtens we r the A n -

zeige.
I n der ? e 0 p. P a t e r n 0 l l i'schen Buch-,

Kunst- und Musikalienhandlung in Laibach,
am Hauptplatze, ist zu haben:

Dlc erste Lieferung der V o r l e s u n g e n
ü b e r sämmt l i che H a u p t f ä c h e r de r
S t a a t s ? :, nd R e c h t s w i s s e n s c h a f t .
Zum Sclbsistuduim für jeden Staatsbürger
allgemem vosiändllch bearbeitet von A n t o n

B a r c h , rechtskundigen Bürgermeister. i83 ' . .
br. Prcis äL kr.

Dieses deutsche Nationalwerk wird aus
20 LleftNlngen bestehen, welches 5 Bande
bildet. Titcl und Vorrede folgt am Schluße
d?s ersten Bandes. Wer sich die Mühe nimmt,
dlc erschienene ^leferung zu lesen, wird die
Brauchbarkeit des Werkes beurtheilen können,
welches keine Anempfehlung braucht.
S l v n a , r e l i g i ö s e s Taschenbuch m i t

vortrefflichen Kupfern für i335. 3 ft. Z6 kr.
Gedenke Mein für 18Z5. Mi t schönen Ku-
pfern und elegantem Einband, ein unter-
haltendes Taschenbuch. Z fl. 12 kr.

Dr. L i n d e n , Fraucnrecht. 2Bande.br. 4 fi.
3a kr.

Wand - und Taschen-Kalender für i335.
Drittes Verzeichniß der öffentlichen Leihbiblio-

thek des Paternolli. iü3^ . geh. 10 kr.
Der andächtige und gutunterrichtete Mim<

strant, wie er dem Priester bei der heiligen
Messe dienen soll. M i t emem Holzschnitte.
lä54. Augsburg, geh. 3 kr.

Z. i362. (2)
A n z e i g e .

Der ergebenst Gefertigte gibt sich die
Ehre, die Anzeige zu machen, daß bei ihm,
in seinem Verschleiß-Gewölbe am alten Markt,
N r . l5g , nebsi allen Bpezerci - Waaren zu
billigst möglichen Preisen auch e x t r a f e i n e r
UrestburZer Vamglia- Awiebaek.
Gedn lburger , Menescher <̂  N ü -
ster AuZl l l ruO, wie auch fnsche ungari-
sche Ninstn und Grbsen zu haben sind.

Achtungssoll
ergebener

I . E. Dvlcher.

Z. 1Z42. (3)
A n z e i g e .

Zu einem Gute m Unterkrain
wird ein Walddüther, der nebst der
deutschen Sprache, wo möglich auch
des Lesens und Schreibens kündig
sein jo l l ; dann ein Meter (Amtmann)
aufgenommen. Die einen dieser Dienst-
plätze zu erhalten wünschen, und sich
mit guten Zeugnissen auszuweisen ver-
mögen, erfahren das Nähere im hie-
sigen Zeitungs- Comptoir.
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der h ier Angekommenen und Abgere is ten.

3?cn l i i . October. Hr. Joseph Neinelt, Han-
delsmann ; Frnll Elisc Wolska , Glttsbcsstzcriun ,
und Hr. Carl Gromann, Gutsbesitzer, sammt Gat-
l innj alle vier von Grätz nach Trieft. — Hr. Ja-
cob Edler vvn Slrobel, Domherr, von Trieft nach
Grätz.

De.n 15. Hr. Franz Freiherr v. Frenelli, Be-
sitzer, von Trieft nach Grätz. — Fräulein Charlotte
Frlcdlä'nder, und Fräulein Auguste Gosmar, Groß-
bändlers-Töchter; beide von Grätz nach Trieft. —
Hr. Johann Ricke!, Besitzer, von Cilli nach Trieft.

Den 16. Hr. Demetrius Demeter, Mediciner,
von Agraiu nach Klagenfurt.' — Hr. Joseph v.
Nosihorn, Fabrikant/von Trieft. — H r . Carl Brett,
Edelmann, sammt dessen Courrier, und Hr. v. Nan-
go, k. griechischer Officier, sammt Gemahlinn; alle
vier von Wien nach Trieft.

Acnulichs ^erlantbarlmgen.
Z. i3?2. ( l ) N r . 90.

F i sche re i - V e r p a c h t u n g .
Zur Verpachtung der zum Gute Unter-

thurn gehörigen Fückerei-Gerechtsame in dem
Ba^'e Brls^oift'und in dem Gruben unler
'̂vV>n'̂ o im Bezirke Fi-eudenthlll auf sechs, vom

1. November d. I . nacheinander lausende Iah«
re, wird am 25, d. M . Vormittags um l» Uhr
lm Amtolocule diS s. k. Bezirks ^^mmissana«
lcs der Um^fbunz Lalbache, lm deutschen Hau-
se zu ^ch^-d, eme Licltatlon abgehalten wer»
d.n, wozu aue PachlluMgen mu dem Bcis^ße

, höftichst eingeladen melden, daß die Llcttliclcne«
bed nqnistc' »aal'ct) <u den gewöhnlichen Amis-
si^ndel» im nämlichen Vocale elngeschtl' werben
können. — Inweclwn der krain. siand. Rea,
l'.tätcn zu Lnb^ch am i i . October l83^.

vermischte ^erlatttharungett.

^ l c l t a t l u n s t A n k ü n d i g u n g ,
Am 2i» October werden im Hause, Nr .

1^5, un crl^'n Sl^cke, «n drr deutschen Oaffe,
iri den gewöhnlichen Vor - und NachmutagS-
ftund.N/ i'erschiedcne schöne Iunm?», , E,nr»ch»
tungßsiücke, als: politlrte Kästen, Vett^ätten,
Ecfa's, Ecss^l !c. und eimges Küchcngeschlrr
gcgcn sogleich bare Bezahlung an die Me»ss«
dielenden verkauft, wozu Kauflustige höfilchst
eingeladen werden.

Lalbach am 16. October i i S ^ .

3. i3?3. (1)
Pomologische Anzeige,

Nachdem Untcrzeichneter mtt vieler Mühk
und großen Kosten eine zlewllche Menge jun-
ger Odsibäumchen «ll«r Gattut^gen in mehr
als 700 Sorten nur m der Absicht erzogen hat,
um mit Verbrcnung dee edlen ausländischen
Obstes und Vermehrung eines so wichtigen
Nahrungß!,we,ges den Wohlstand des Vater-
landes zu befördern, kündlgct er die onbietliche
Veräußerung derselben um siu>r die großen Cut»
turekosirn zum Thelle zu decken, mit herabgee
sttzlen sehr blN'ge» Preisen, und zwar:

Veredelte hochstämmig erzogene Aepfel,
Birnen, Kuschen und Psiaumen ohne Uncs'.'?
schied der Sorie von der Größe bls Z Schuh
a Z kr., für jeden Schuh mehrere Höhe 1 kr.
M(hr, daher kann man 1 Klafter lange meist
tragbare Baume ü 6 kr. erhalten.

Auf Quitten veredelte Birnen deren aber
nicht viele vorrathig sind, wle auch Pssaumen-
Zwcrgc edelster So r tm haben dln Preis von
i5 — 20 kr.

T^psbaumesammt Geschirren Ü20>—3okr.
We,nr<ben in Zoo Sorten 7jährige M u t ,

lersiöcke mn schönen großen Wurzeln glelch
tragbar . . . . . . . . . 20 kr.
Junge, e mu W u r z l n . . . . „ 10 ^
Slicklmge l.hne Wurzeln . . . „ 3 .,
Tragbare Weinreben m Geschirren „ 20 ,,
Nüsse d,s zur Größe von 3 Echuhen « 3 „

« « » ,, ,? 6 ^ n l a „
" „ „ « über 6 Schuhe „ ,5 ^

Roßkasianlen,, „ von 3 „ „ 2 ,.
^ « « » "ber 3 « „ ^ „
Aus Kernen gezogene Maronl-Ka,

staniin . . . . . . . . Z „
alle sind unter I Schuhe hoch.

Wildlmge aller Obstgatlungen sind 2 1 —
2 kr. zu haben.

NN. Wer luoo Stucke Bäumchen abnimmt,
erhalt ^00)0 Anfgabe, wer ober die eine
oder tie andere Baumschule übet mm ml,
hat die bllNgsicn Bevingnisse zu erwarten;
indem Unterzelchneter die Obsibaumjucht
»n Zukunft auftassen wird. Für kunss-
maßi^e Verpackung oder Verschickung
ter Baume empfiehlt sich der Gartcnge-
Hilfe um ein beliebiges douceur.

Blikendolf be» Klamburg am i/^. Octo^
ber lLö/,.

Fssnz P i e r z ,
Pfarrvlkar^ ^ .

(3- Intelligenz-Blatt Nr, ^25. d. i3. October 18^.)
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3 . 1571. ( ! )
Bei Ka i se r in Gratz, so wie auch in allen,
Kunst - und Musikalienhandlungen in der
ganzen, Monarchie, und in Laibach bei Leo p..
P k t e r n o l l i wird Pranumeratlon, angcnom^

men auf
d a s

Gratz er musikalische

f ü r
dazz ? l a n a - ^ o r t « . .

Der Pranumcrationspreis für den ganzen,
mit i . November i634 beginnenden Jahrgang,

bestehend
aus 52 Musikhcften, lst 3 fl., 23 kr. C. M.,

.Vorauszahlung. Vom i^Jänner i8Z5 an , ist,
5 fl. C. M . der Pr'cis.

Einzelne Hefte des Magazins können <m
Nichtpranumeranten erstam Scbluße des Jahr-
ganges um den Prets von zc» kr., E. M . ver-
kauft werden. I m Pranumerationswege kom,nt
ein solches Heft nur auf 4 kr. E., M . zu stehen.

Die Redaction dieses musikalischen Ma-
gazins, welches eme Neihe interessanter und
cffecwoller Claolercomposirionen, und zur Ab-
wechselung auch Gesangstücke enth-alten wn'd,
und wouon jeden Sl-nstag uoin, «. Nouein«
ber i83/l an, ein H.-ft erscheint, hat gefälligst

Herr A n s c l m H u t t e n b r e n n e r , Dir 'ctor
des st. Musikuercins, ubcrnommci^.

Da dcis erste Heft sammt cscgantcm ,Tl-
telblatt die Presse bereits uerlasfti^ ha t , so
kann selbes an die I^. ^ . Hcrrcn Pränumc?
rauten. abgeliefert werden.,

Z . .366. ' ( 0
O b s t b ä u m c h c n zu v e r k a u f e n .
I m oießjahrigcn Spätherbstc wird Un-

terzeichneter aus seiner Baumschule mehrere
Hundert veredelte und unveredelte Obstbaum-
chen von verschiedener Gattung, von denen ei«
mge beicits Frucht getragen haben, um billige
Preise hintangcbcn.

Adelsberg^ den, 12. October i33ä.
I o s e p h H u ber,

k. k. Krciü'Hauvtschnl-Direc-
tor und Lehrer der 3., Classe.

Z. i3ä.5. (3)
E i n Leh r j unq 0 dcr P r a c t i c a n t ,
wud in clner Schnittwarenhandlung,
in Klagcnfurt aufgenommen, die Be-
dingniffe sind bei. Herrn Mattin, Sonz,
hicr einzusehen.

Laidach den 12. October 18^.,
Inder

Z g n a z A l o y s Edlen v. Kleinmayr'schen Buchhandlung,
W, Lall)ach,

lieuer Mark t , N r . 2 2 l , wlrd fortwährend Pränumeraiion, angenommen auf
e i n. n e u e s P fen , n l g - M, a g a z l n..

Wohl fe i le , angenehm unterhaltend?, und zugleich belehrende^ Lecture,, bictct das deü Got t^ -
lieb. Haase ^öhive in Prag erscheincnde Wochcl^dlatc:,

Das wohlfeilste

Hanorama, des UniVexstlMs,
z u- r ^

e r h e i t e r n d e n B e l e h r u n g f ü r J e d e r m a n n u n d a l l e L a n d e r .
I n 5-> wöch^ncllchcn ^ e f c r u n g e n , mic 25.) Abbi ldungen., Vorausbezahlung auf ocn h^ldeir
Jah rgang oo^r 2Ü Lieferungen, l st. 12, kr. — Auch lst dasselbe von, V r . 1. an compler,

zu habel i :
^ ' D ie Verleger beabsichtigen dem verehrten Lese. Pudl icum ein Journal ,u l iefern, enihaltend Auf .
sätze vom höchsten Inreresse, mit t)il^,chtu Darslcl!n»^en duicd
hol.sckneideln Deutschland, G^I^nbK «,,d ^canrccichö veif ir t iget werden. Aussähe und Volzschmne,
welche oaä P a n a m a dcö Univers^mä seinen gcnii,.U?n Ltsern brln^en r r n o , scl.cn durcvau5 0^1.
ainett seon, und^ i),e N^acli.v», wn2 ssH lmmcr,,vä!)l,cnd bemühen,, ten P r ^ u m c r a n t c n auf d,cscS
nüIlichc Journal eine angenehme und z,,.; i„H delehreode Untelhalcun^ d.nzublelLn, m.em ,15 d:e
anuidenbl i ln Oegcnstänoe der Vorrrclt u,nc> ^caenivan eilclutccnt, uol luhlt. , ^

U m auch mmlc r Vemt t l c l l t n die ünjchc>sfal.g teöscldkn ;n erlelcl.r.ln, haben Ilck die ^ö l leqel c^il.
schlössen, den Pccls ocösclden so dülig als nur lr^end moüllck l " < i . lw , , und h^cn oenleldcn fuc
den dulden. Jahrgang von, 2Ü Hog>'n nv grc,henv Formale , mi t mchr alK »00 sHcnen k̂ HenS für das
Panorama des Unirerfums angefti l l^t<n yolzsä)n>icen , d i e »n l e l n e m a n d e r n J o u r n a l e
a l e i c k z e i l i a zu finden se.^.n. wer,0,^n> aus M n e m , Hapwe eleganl, g e d l u ^ l , auf 1 f l . ^ ^ tt-
G. M.. feftgese t̂..


